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Dirk Lewandowski: Informationsarmut: sowohl ein
quantitatives als auch ein qualitatives Problem
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 5-13

Der vorliegende Artikel diskutiert das Problem der Informa-
tionsarmut sowohl als quantitatives wie auch als qualitati-
ves Problem. Auswirkungen mangelnder Informationsinfra-
struktur sind Ausschluß weiter Teile der Menschheit von
der Weltkommunikation, Ausschluß einzelner Gesell-
schaftsgruppen sowie eine kulturelle Homogenisierung.
Quantitativem Informationsreichtum folgt nicht zwangsläu-
fig Wissensreichtum. Die Konzentration im Informations-
sektor, die Informationsfreiheit und öffentliches Wissen
sind Faktoren, die über Informationsarmut und -reichtum
bestimmen.

Tom Becker: Bibliotheca Utopica? Überlegungen
zum politischen Auftrag der Öffentlichen Bibliothek
im Deutschland des ausgehenden 20. Jahrhunderts
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 13-39

Die Öffentliche Bibliothek als öffentlich-rechtliche Institution
ist eine Einrichtung, die allen in einer Gesellschaft leben-
den Personen, Gruppen und Institutionen zur Nutzung of-
fen steht und in den Kommunen Möglichkeiten zur
Informationsfreiheit und Chancengleichheit bietet. Damit ist
sie eine Institution, die auch eine politische Funktion zu er-
füllen hat.
Im Folgenden werden Überlegungen angestellt, ob und wie
dieser politische Auftrag der öffentlichen Bibliothek ausge-
füllt wurde und ausgefüllt wird. Anhand von bibliothekspoli-
tischen Entwicklungen in der zweiten Hälfte dieses
Jahrhunderts wird die Bedeutung der zuvor definierten Be-
griffe ,Politik/Politische Bildung‘, ,Auftrag/Auftraggeber‘ in
den beiden deutschen Staatsformen herausgearbeitet. Im
Anschluß daran wird die aktuelle Situation der Bibliothek
untersucht. Ein weiteres Kapitel geht dann auf die Informa-
tionsgesellschaft und die Aufgaben ein, die sich für Öffent-
liche Bibliotheken in ihr stellen.
Ziel der Arbeit ist es, aktuelle Trends der gegenwärtigen bi-

bliothekspolitischen Entwicklungen aufzuzeigen und auf
vorhandene Defizite aufmerksam zu machen.

Andrea Wolff: „Bücher, Bytes und Bibliotheken“ Di-
gitale Dokumentensammlungen als Element gei-
steswissenschaftlicher Literaturversorgung
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 39-52

Seit Ausschreibung des DFG-Förderprogrammes „Retro-
spektive Digitalisierung von Bibliotheksbeständen“ wird der
Aufbau digitaler Dokumentensammlungen in der deut-
schen Bibliothekslandschaft intensiv diskutiert und erprobt.
Ausgehend von den Geisteswissenschaften als einem tra-
ditionell textorientierten Wissenschaftsgebiet stellt sich die
Frage nach den Möglichkeiten und Grenzen digitaler Doku-
mentensammlungen als Element geisteswissenschaftli-
chen Literaturversorgung. Die vergleichende Darstellung
sechs aktueller Digitalisierungsprojekte aus dem geistes-
wissenschaftlichen Bereich zeigt, daß die vielen noch offe-
nen Fragen beim Aufbau digitaler Dokumentensammlun-
gen in der Praxis sehr unterschiedlich beantwortet werden
und die Institutionen oft weit voneinander abweichende Lö-
sungswege beschreiten.

Peer Pasternack: Normalisierung mit verbleibenden
Besonderheiten. Wissenschaftliche Zeitschriften in
Ostdeutschland nach 1989
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 52-62

Der 1989 einsetzende Systemwechsel in Ostdeutschland
brachte u.a. einen radikalen Umbau des Wissenschaftssy-
stems mit sich. Am Beispiel der Sozial- und Geisteswissen-
schaften untersucht der Beitrag, welche Auswirkungen dies
auf die ostdeutsche Fachzeitschriften-Landschaft gehabt
hat. Ausgangspunkt ist die Feststellung, daß zu dem Zeit-
punkt, als die ostdeutschen Journale durch die Grenzöff-
nung plötzlich in einen gemeinsamen deutsch-deutschen
Marktzusammenhang gestellt wurden, es in der alten Bun-
desrepublik bereits eine ausdifferenzierte Zeitschriften-
Landschaft gab. Warum, so wird dann untersucht, gibt es



trotzdem noch einige der früheren DDR-Zeitschriften und
konnten zudem neue Zeitschriften in Ostdeutschland ge-
gründet sowie stabilisiert werden? Als Fazit ergibt sich, daß
ostdeutsche Fachorgane, soweit sie überlebt haben, ent-
weder zu Agenturen der Entinstitutionalisierungsprozesse
oder des Institutionentransfers geworden sind.

Henrik Laursen: Elektronische Erfassung illustrier-
ter Zeitschriften. Technische Aspekte eines Pilot-
projektes im Rahmen von „Kulturnetz Dänemark“
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 62-66

Der Beitrag beschreibt die technischen Probleme bei der
Digitalisierung von „Kritisk Revy“, einer illustrierten Zeit-
schrift aus den zwanziger Jahren, bei der die Illustrationen
von großer Bedeutung sind. Die Zeitschrift wurde „doppelt“
digitalisiert, als Bilddateien und als Textdateien in ASCII-
Format. Zwei Versionen wurde für den Web zugänglich ge-
macht: Eine mit „Frames“, mit paralleler Bild- und Textdar-
stellung, und eine reine Textversion berechnet für den
Textbrowser Lynx, der von Sehbehinderten benutzt wird.
Die elektronische Version sieht man auf http://www.kb.dk/
ktss/.

Brian Robinson/Simon Tanner: Higher Education
Digitisation Service: Zugang in der Zukunft, Bewah-
rung der Vergangenheit – die Perspektive des Verei-
nigten Königreiches
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 66-69

Der Beitrag stellt HEDS und seine Dienstleistungen vor, vor
allem im Hinblick darauf, wie HEDS sich in die gesamten
Digitalisierungsinitiativen der Hochschulen des Vereinigten
Königreiches einpaßt.

Daniel Renoult: Das Digitalisierungsprogramm der
Bibliothèque nationale de France
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 69-75

Das Digitalisierungsprogramm wurde als wesentlicher Be-
standteil der bibliothekspolitischen Strategie der BnF 1992
begonnen. Bei der Öffnung für das Publikum, im Herbst
1998, umfaßt der digitale Bestand bereits 86 000 Titel und
125 000 Bilder, die an den verschiedenen Standorten der
Bibliothek zugänglich sind, während 5000 Titel und 20 000
Bilder nun auch über die WWW-Seite der BnF verfügbar
sind (www.bnf.fr). Der Autor beschreibt die Inhalte der
Sammlung, die Methoden der Auswahl des Materials, die
benutzten Techniken und die Gründe für ihre Verwendung
und er gibt eine erste Bewertung des Gallica-Projekts. Zum
Schluß umreißt er kurz die weiteren Digitalisierungsprojek-
te der BnF.

Irmela Roschmann-Steltenkamp: Aspekte der Er-
stellung eines Leit- und Orientierungssystems am
Beispiel der Bibliothek der Stiftung Topographie
des Terrors, Berlin
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 76-80

Am Beispiel der Spezialbibliothek der Stiftung Topographie
des Terrors, Berlin werden die einzelnen Schritte zur Erar-
beitung von Leit- und Orientierungsschildern aufgeführt
und diskutiert. Leit- und Orientierungssysteme sind uner-
läßlich für die selbständige Erschließung von Bibliotheken.
Die Beschilderung muß nutzerinnenfreundlich, leicht ver-
ständlich und ansprechend sein. Besonders in One-Person
Libraries ist es wichtig, daß ein gutes Wegesystem Orien-
tierungsfragen überflüssig macht und Raum gibt für the-
menspezifisch-inhaltliche Fragen.
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Dirk Lewandowski: Informationsarmut: sowohl ein
quantitatives als auch ein qualitatives Problem
(Information poverty: a quantitative and qualitative
problem)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 5-13

This article discusses the problem of the quantitative and
qualitative gap between the information rich and the infor-
mation poor. As a consequence of a lack of information in-
frastructure large numbers of people are excluded from the
world communications. This lack leads to the exclusion of
certain groups of society as well as to a cultural homogeni-
sation. A great wealth of information does not necessarily
lead to a wealth of knowledge. The concentration on the in-
formation sector, the unlimited access to information and
public knowledge are factors dividing the population into
the information rich and the information poor.

Tom Becker: Bibliotheca Utopica? Überlegungen
zum politischen Auftrag der Öffentlichen Bibliothek
im Deutschland des ausgehenden 20. Jahrhunderts
(Bibliotheca Utopica – About the political task of the
library in late 20th century in Germany)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 13-39

As an institution of public right the public library is open to
all living people, groups and institutions within a society,
and offers possibilities for freedom of information and equa-
lity of chances in a community. It is therefore also an insti-
tution with a political task.
This thesis will make observations on whether and how this
political task of the public library has been and is being ful-
filled. Considering library-political developments in the se-
cond half of this century the meaning of the previously
defined terms ,politics/political education‘, ,instruction (ta-
sk)/instructor‘ for both german state systems will be evalua-
ted. The current library situation will thereafter be looked at.
A further chapter will then deal with the information society
and the tasks that public libraries face within it.
It is the goal of this thesis to highlight current trends and de-

velopments of library politics and to alert to existing de-
ficiencies.

Andrea Wolff: „Bücher, Bytes und Bibliotheken“ Di-
gitale Dokumentensammlungen als Element gei-
steswissenschaftlicher Literaturversorgung
(Digital collections – a new means of improving phy-
sical and intellectual access to literature in the hu-
manities?)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 39-52

Since the initiation of the program „Retrospective Digitizati-
on of Library Materials“ by the Deutsche Forschungsge-
meinschaft the development of digital collections has been
intensively discussed at German libraries. Furthermore, the
first digitization projects have already been successfully
launched. Starting out from the assumption that the huma-
nities are a traditionally text-oriented science the question
arises if and in what way digital collections can improve
physical as well as intellectual access to library materials.
The comparative description of six digitization projects
shows that each institution has found different answers to
the above-mentioned questions and has therefore created
its own solutions.

Peer Pasternack: Normalisierung mit verbleibenden
Besonderheiten. Wissenschaftliche Zeitschriften in
Ostdeutschland nach 1989
(Normalization with remaining special features. Sci-
entific journals in East Germany after 1989)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 52-62

The 1989 system change of East Germany entailed among
other things a radical conversion of the science system.
This article analyses at the example of the social science
and humanities which effects this had onto the East Ger-
man landscape of specialized journals. Starting point is the
determination, that at the time when the East German jour-
nals were put suddenly into a common German-German
market because of the boundary aperture in West Germany



were already established a differentiated journal lands-
cape. Furthermore, the article examines why nevertheless
there are still some of the former GDR journals and moreo-
ver new journals could set up as well as stabilized in East
Germany? It is established as an upshot that East German
spezialized journals – as far as they survived – have beco-
me either to agencies of the winding-up processes or of the
institution transfer.

Henrik Laursen: Elektronische Erfassung illustrier-
ter Zeitschriften. Technische Aspekte eines Pilot-
projektes im Rahmen von „Kulturnetz Dänemark“
(Digitisation of illustrated periodicals – technical as-
pects of a pilot project from the Danish Culture Net)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 62-66

The paper describes in detail the process of digitizing „Kri-
tisk Revy“, a periodical from the 1920s in which the illustra-
tions were a significant aspect of the impact of the
periodical. The periodical was digitised both as images and
in a full text version. Two Web versions were created: a ver-
sion using frames, with parallel text and images, and a text
version meant for the Lynx browser, for use by visually im-
paired persons. The result can be seen on http://
www.kb.dk/ktss/.

Brian Robinson/Simon Tanner: Higher Education
Digitisation Service: Zugang in der Zukunft, Bewah-
rung der Vergangenheit – die Perspektive des Verei-
nigten Königreiches
(Access in the future, preserving the past – the UK
perspective)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 66-69

This paper will introduce HEDS and our services, with focus
on how HEDS fits into the overall digital libraries initiatives
of UK higher education.

Daniel Renoult: Das Digitalisierungsprogramm der
Bibliothèque nationale de France
(The digitizing program of the French National Li-
brary)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 69-75

As a part of the strategy of the French National Library, the
digitizing program was launched in 1992. Opened to the pu-
blic at the fall of 1998, the collection already comprises
86 000 titles and 125 000 pictures accessible through dedi-
cated workstations in the library and 5000 titles, 20 000 pic-
tures offered through the web site of the BnF (www.bnf.fr).
The author describes scientific contents of the collections,
techniques and first evaluation of the Gallica program and
gives an overview of coming projects of the BnF digital li-
brary.

Irmela Roschmann-Steltenkamp: Aspekte der Er-
stellung eines Leit- und Orientierungssystems am
Beispiel der Bibliothek der Stiftung Topographie
des Terrors, Berlin
(Aspects of the developments of a sign system de-
monstrated at the example of the special library at
the Topography of Terror Foundation)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 76-80

The various steps in developing a sign system are descri-
bed and discussed in the context of the special library at the
Topography of Terror Foundation, Berlin. Sign systems are
indispensable for patrons’ independent orientation in libra-
ries. Sign systems need to be user-friendly and appealing
to patrons. Especially in One-Person Libraries, an effective
sign system is important since it allows patrons to focus on
questions about topics and contents instead of questions
about orientation.
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Dirk Lewandowski: Informationsarmut: sowohl ein
quantitatives als auch ein qualitatives Problem
(Pauvreté d’information: un problème quantitatif et
qualitatif)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 5-13

L’article présent discute le problème du fossé non seule-
ment quantitatif mais aussi qualitatif existant entre ceux qui
disposent de l’information et ceux qui souffrent de sousin-
formation. L’exclusion d’une grande partie de l’humanité,
mais aussi l’exclusion de groupes de société particuliers
ainsi qu’une homogénéisation culturelle sont les consé-
quences d’un manque d’infrastructure de l’information. Une
surproduction quantitative d’information n’est pas automa-
tiquement suivie par une surproduction de savoir. La con-
centration dans le secteur de l’information, la liberté de
l’information et le savoir général sont les facteurs qui déci-
dent de la sousinformation et de l’information en abondan-
ce.

Tom Becker: Bibliotheca Utopica? Überlegungen
zum politischen Auftrag der Öffentlichen Bibliothek
im Deutschland des ausgehenden 20. Jahrhunderts
(La „bibliothèque rationalisée“, mieux axée sur les
besoins des visiteurs, à la lumière de la société d’in-
formation. Réflexions sur la mission socio-politique
de la bibliothèque publique)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 13-39

L’objectif de cette thèse est d’examiner de plus près la pla-
ce qu’occupe la bibliothèque publique au sein de la société
d’information. Une attention particulière a été accordée à la
contradiction existant entre les efforts entrepris afin de
créer une bibliothèque qui soit à la fois plus rationelle et
mieux adaptée à la demande des visiteur d’une part, et la
mission d’une institution publique consacrée à l’information
et à la culture pour ce qui est de la liberté d’opinion et de
l’égalité des chances d’autre part.
Un aspect important, dans ce contexte, est le profil du po-
ste de bibliothécaire: les exigences à la fois grandissantes
et contradictoires de la société (d’information) représentent

souvent une source de frictions. Cette étude se propose
d’examiner de plus près ces frictions.
Pourtant, c’est justement cette société d’information qui est
en mesure d’ouvrir des voies et de créer des facilités
menant à une nouvelle définition de la superstructure so-
cio-culturelle de la bibliothèque publique. L’auteur se pro-
pose de mettre en lumière et de discuter ces facilités à
l’aide d’ébauches de projets, gouvernementaux et non-
gouvernementaux, ainsi que de modèles de ce que pourrai-
ent être la société d’information et de la bibliothèque publi-
que futures.

Andrea Wolff: „Bücher, Bytes und Bibliotheken“ Di-
gitale Dokumentensammlungen als Element gei-
steswissenschaftlicher Literaturversorgung
(Livres, octets et bibliothèques – les collections de
documents numérisés comme élément de provision
des lettres en littérature)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 39-52

Depuis la mise au concours d’un programme de la DFG sur
„La numérisation rétrospective de fonds de bibliothèques“
l’établissement de collections de documents numérisés est
intensément discuté et mis à l’épreuve. Partant du fait que
les lettres sont traditionellement dominées par des textes,
on discute les chances et les limites de collections de do-
cuments numérisés dans la fonction de la provision en lit-
térature. La présentation comparative de six projets de
numérisation actuels dans le domaine des lettres fait appa-
raître la divergence aux réponses aux questions ouvertes
dans l’établissment des collections numérisées dans la pra-
tique et des solutions envisagées par les différentes institu-
tions.

Peer Pasternack: Normalisierung mit verbleibenden
Besonderheiten. Wissenschaftliche Zeitschriften in
Ostdeutschland nach 1989
(Normalisation aux particularités restantes. Les re-
vues scientifiques en Allemagne de l’Est après 1989)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 52-62



Le changement de système en Allemagne de l’Est après
1989 rapporta entre autres choses un changement radical
du système scientifique. La contribution en analyse les ef-
fets sur les revues scientifiques est-allemandes à l’exemple
des sciences humaines et des lettres. On peut constater
que, lorsque les revues est-allemandes se trouvaient subi-
tement placées dans un contexte de marché commun est-
ouest après l’ouverture des frontières, il existait déjà dans
l’ancienne R.F.A. un paysage de revues fort différentié. La
question se pose alors pourquoi, en Allemagne de l’Est, un
certain nombre de revues de l’ancienne R.D.A. survecurent
et même de nouvelles voyaient le jour et réussirent à se
stabiliser. Comme résultat se dégage que les revues de
l’Est autant qu’elles ont survécues sont devenues des
agences du processus du changement ou du transer des
institutions.

Henrik Laursen: Elektronische Erfassung illustrier-
ter Zeitschriften. Technische Aspekte eines Pilot-
projektes im Rahmen von „Kulturnetz Dänemark“
(Numérisation des périodiques illustrés)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 62-66

Le texte décrit les problèmes techniques survenus pendant
la numérisation de „Kritisk Revy“, un périodique illustré des
années vingt, dans lequel les illustrations jouent un rôle im-
portant. Le périodique a été numérisé en deux versions, en
mode image et en mode texte. Deux versions aussi sont
créés pour le WWW: une version „frames“ avec le texte et
les images en parallèle et une autre version en mode texte,
concue pour le navigateur Lynx et les personnes handica-
pées de la vue. Le résultat en est accessible à l’adresse de
http://www.kb.dk/ktss/

Brian Robinson/Simon Tanner: Higher Education
Digitisation Service: Zugang in der Zukunft, Bewah-
rung der Vergangenheit – die Perspektive des Verei-
nigten Königreiches
(accès à l’avenir, préservation du passé – la per-
spective du Royaume Uni)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 66-69

La contribution présente HEDS et ses services, surtout
sous l’aspect comment HEDS s’insère dans l’ensemble des
initiatives de bibliothèques numérisées des universités du
Royaume Uni.

Daniel Renoult: Das Digitalisierungsprogramm der
Bibliothèque nationale de France
(Le programme de numérisation de la Bibliothèque
nationale de France)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 69-75

Elément essentiel de la stratégie de la Bibliothèque natio-
nale de France, le programme de numérisation a été lancé
en 1992. Ouverte au public a l’automne 1998, la collection
numérisée comprend déjà 86 000 titres et 125 000 images
fixes accessibles dans les différents sites de la bibliothèque
tandis que 5000 titres et 20 000 images sont désormais dis-
ponibles sur le site web de la BnF (www.bnf.fr). L’auteur dé-
crit les contenus et les méthodes de sélection scientifiques
des collections, les techniques utilisées et les principales
raisons de leur choix ainsi qu’une première evaluation du
programme Gallica. Il donne en conclusion un aperçu des
projets de la BnF en matière de numérisation.

Irmela Roschmann-Steltenkamp: Aspekte der Er-
stellung eines Leit- und Orientierungssystems am
Beispiel der Bibliothek der Stiftung Topographie
des Terrors, Berlin
(Aspects de l’établissement d’un système d’orienta-
tion démontré à l’exemple de la bibliothèque de la
fondation „Topographie de la Terreur“ à Berlin)
In: Bibliothek 23 (1999) Nr. 1, S. 76-80

On démontre et discute l’élaboration d’un système d’orien-
tation avec l’aide de panneaux. Les systèmes d’orientation
sont d’une nécessité absolue pour que l’utilisateur puisse
s’ouvrir lui-même les bibliothèques. C’est particulièrement
important dans les bibliothèques à un seul bibliothécaire où
un bon système de guides peut éviter des questions d’ori-
entation et ainsi créer du temps pour des questions théma-
tiques.
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